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Bit ©actje mit tet £cnne Àcrtfeçung »cn Seite 3

fein 33ett, in beffen äöörme er Suli ein Sa=

ger bereitet fjatte. Siel) nur, roie rührettb!"

unb cr lüftete ben Sdjleier, ber baë füge

©efjeimnië bedte.

35ie ïotengrâberaffiftentenêtoitioe befam

Stielaugen unb aud) biefen traute fic nidjt,
benn ba fafj Suli unb neben ifjr (ag ein

ungetuötjnlidj grofjeê, bräunlid)=gräulid)=

toeifjeê eigcbilbe. Unb Suli erfjoo fid) ju
ganjer ©röjje unb fagte Âîoo=bag!, toaê oieë=

mal ©Uten lag! fjeifjen mödjte. Gë toar ju
rüfjrenb.

$odj bann gefdjafj baë entfefclidje. Suli
tarn in Erregung, jdjielte in felbftmöröe*

rtfdjem ftofjn nad) 1.9«. unb pid^ad*
t)ad fjatte fie in bie grudjt ifjrer £>ül;=

nerfdjaft ein Sod) gefdjnabelt, grofj genug,

um einem l>einlid)en ©erudj Slusgang ju
ermbglidjen.

Sßeterftlie fd)metterte 2. 5!H. mit einem

SMitf bië inë SBabejimmer. Sie flüfcte bie

Singer, t>adte baë (Si unb fdjubë

flog ber cbentuetle SjJtöfjling Sulië burdjê

Senfter. $ann fafjte fie Suli unb
Unb am Ofterfonntag tourbe Suli t>er=

fteift. Sie toar fo jäfj, bag man baë glcifd)
«nit Stmamit »on ben Snodjen fprengen

mufjte. Qm 6i aber, baê auf ber Strafje

jerfdjellt toar, fanben Sinber ein fjalbge*

briiteteê Gtônëlein.

Seit biefem läge ijat I.9JJ. ben 3öelt=

fdrmcrj für feine Stjrif entbedt unb bie ©c=

bidjte, bie bcinnärtjft erfd)einen foUen, läfjt
er Suli ju ©tjren, bottergelb binben.

©ontt SteorgeS

*
Siebet ^ebelfoaltet!

5Reußdj laê id) im Sßrofjxft einer 'Stabt mit

etroa 50,000 giutoorjnern:
©cfjroimntbab für Samen mit einem

Seden bon 14 SDleter Sänge unb 8 äRetet

Sreite."
Unb Süritf)? (gebimst

*
^m 9Jceerëburger ®emeinbeblatt" bom 9.

gebruar ift golgenbeê ju lefen:

Sie Äonftanjer Elefanten baben am tefc=

ten ©onntag im Äonjilfaal itjr oOjâbrtgeê

Jubiläum gefeiert, rooju eine Unmenge

ton ®an%* unb §albnarren erfdjienen

roaren. hierbei fjat öer SSürgertneiffer bon

3Jîeerêif>urg einen aufjeror'bentlidjen §ei=

terïeitêerfofg erhielt, (iiner freunblidjen

(ïïnlabuttg folgenb, gebachte er einen

(ikatulationêfpracf) in Herfen ju tun, öie

benfbar beftc (Megenheit, fid) auf baë

©ebâdjtntê ju berlaffen, ben 3tetm ju
berroedjfeln nnb hängen ju bleiben. Uni»

fo fam eê. 3)er $8ürgermetfter trat mit
beut linfen ©tiefei in einen grofjen §au=

fen glefanten^edj rtnb bann mit bem recf)=

ten beëgleidjett. ©o mar î>er SSerê gartj
plötjlidj um, eê freute fid) baê ^ßublifum."

3Scr ba nicbt etngeroeiht ift, fagt:

CIGARES

w
.leicht und

doch würzjg

Vonügliche
Mischung
ausgesucht feiner
Uberseeischer
Tabake*

SPECIA1
WEBERSÖHNE A.G.MENZIKEN

5

Die Sache mtt dcr Henne ^ortsexung vcn Teile ^!

sein Bett, in dessen Wärme er Luli ein Lager

bereitet hatte. Sieh nur, wie rührend!"
und er lüftete den Schleier, der das süße

Geheimnis deckte.

Die Totengräberassistentenswitwe bekam

Stielaugen und auch diesen traute sie nicht,

denn da satz Luli und neben ihr lag ein

ungewöhnlich großes, bräunlich-gräulichweißes

Eigebilde. Und Luli erhob sich zu

ganzer Grotze und sagte Koo-dag!, was diesmal

Guten Tag! heitzen mochte. Es war zu

rührend.

Doch dann geschah das Entsetzliche. Luli
kam in Erregung, schielte in selbstmörderischem

Hohn nach T.M. und Pick-Pack-

hack hatte sie in die Frucht ihrer
Hühnerschaft ein Loch geschnäbelt, grotz genvg,

um einem peinlichen Geruch Ausgang zu

ermöglichen.

Petersilie schmetterte T.M. mit einem

Blick bis ins Badezimmer. Sie spitzte die

Finger, packte das Ei und schubs

flog der eventuelle SPrötzling Lulis durchs

Fenster. Dann satzte sie Luli und
Und am Ostersonntag wurde Luli

verspeist. Sie war so zäh, datz man das Fleisch

mit Dynamit von den Knochen sprengen

mutzte. Im Ei aber, das auf der Stratze

zerschellt war, fanden Kinder ein

halbgebrütetes Gänslein.

Seit diesem Tage hat T.M. den

Weltschmerz für seine Lyrik entdeckt und die

Gedichte, die demnächst erscheinen sollen, lätzt

er Luli zu Ehren, dottergelb binden.
Sankt BeorgeS

Lieber Nebelspalter!

Neulich las ich im Prospekt einer Stadt mit

etwa 50,000 Einwohnern:

Schwimmbad für Damen mit einem

Becken vou l-l Meter Länge und 8 Meter

Breite."
Und Zürich? Sedlmaor

Im Meersburger Gemeindeblatt" vom 9.

Februar ist Folgendes zu lesen:

Die Konstanzer Elefanten haben am letzten

Sonntag im Konzilfaal ihr 50jähriges

Jubiläum gefeiert, wozu eine Unmenge

von Ganz- und Halbnarren erschienen

waren. Hierbei hat der Bürgermeister von

Meersburg einen außerordentlichen

Heiterkeitserfolg erzielt. Eiuer freundlichen

Eittladuug folgend, gedachte er einen

Gratulationsspruch in Versen zu tun, die

denkbar beste Gelegenheit, sich auf das

Gedächtnis zu verlassen, den Reim zu

verwechseln und häugen zu bleiben. Und

so kam es. Der Bürgermeister trat mit
dem linken Stiesel in einen großen Haufen

Elefantenpech nnd dann mit dem rechten

desgleichen. So war der Vers ganz

plötzlich um, es freute sich das Publikum."
Wer da nicht eingeweiht ist, sagt:

..leictii unci

Vorlüczliche
i^ischunez 0-15.
czezucbt seiner
Ube^eelzLner
rovoke» rV»kK5!Mk ».e.NklV?IiM
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